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DARÜBER SPRICHT MAN

Engen: 
Vereidigung und 
Verpflichtung S. 3

Tengen: 
Kretschmann 
kommt an S. 9

FC Radolfzell:
Derby-Sieg und 
Pokalknüller S. 10

Chance nutzen 
Die Chance nutzen, heißt die De-
vise in Mühlhausen, wenn es um 
die Zukunft der Ortsmitte geht. 
Da musste der Gemeinderat nicht 
lange diskutieren, denn Gelegen-
heiten wie die Aufnahme ins Lan-
dessanierungsprogramm darf 
man nicht ungenutzt verstrei-
chen lassen. Auch wenn dabei 
Geduld verlangt wird, denn das 
Landessanierungsprogramm ist 
regelmäßig bis zu achtfach über-
zeichnet. Seit seiner Einführung 
wurden 1.826 städtebauliche Er-
neuerungsgebiete in 787 Ge-
meinden gefördert. Davon konn-
ten bereits über 1.029 Maßnah-
men erfolgreich durchgeführt 
werden. Ehingen hat bereits da-
von profitiert, nun hofft man in 
der Doppelgemeinde, dass in ab-
sehbarer Zeit auch Mühlhausen 
zum Zuge kommt.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Diskussion: 
Wo bläst der 
Wind? S. 15

Verantwortung 
zeigen

Im Industriepark Gottmadingen 
geht es am Donnerstag, 8. No-
vember, wieder unternehmerisch 
zu. In einem Fachvortrag zum 
Thema »Unternehmerische Ver-
antwortung« wird das aktuelle 
Thema von einem Referenten 
aufgegriffen. Im Anschluss kön-
nen Kontakte gepflegt und Netz-
werke geknüpft werden. Die Teil-
nahme ist für Gewerbetreibende 
in Gottmadingen kostenlos. Mehr 
Informationen unter: wirtschafts-
foerderung@gottmadingen.de.

Mundart: 
Sigrun Mattes
begeistert S. 24

Weltmeisterin 
zu Gast

Als prominente Gastrednerin bei 
der Sportlerehrung am Freitag, 
23. November, in Engen wird die
Biathlonweltmeisterin Simone 
Hauswald über ihre erfolgreiche 
Karriere erzählen. Hauswald, die 
vor zwei Jahren ihre Karriere als 
gefeierte Biathletin an den Nagel 
hängte, stand bereits als sechs-
jähriges Mädchen zum ersten 
Mal auf Langlaufski. Nach eini-
gen Höhen und Tiefen gewann 
sie dann 2008/09 ihren ersten 
Weltcup. Ihr persönlich größter 
Erfolg gelang ihr jedoch 2009 bei 
der WM in Pyeongchang, der 
Heimat ihrer Mutter, als sie ihre 
erste Einzelmedaille, Silber im 
Sprint, holte.

WHE

Hilzingen (mu). Die Zimmernummer 
ist Programm: 112 steht neben der 
Tür von Franziska Menzels neuem 
Domizil im Erdgeschoss der Grund- 
und Werkrealschule Hilzingen. Dort 
ist die 45-Jährige seit drei Wochen 
als Schulsozialarbeiterin tätig. »Die 
Notrufnummer passt, denn ich kom-
me ja, wenn’s brennt«, erzählt Fran-
ziska Menzel. Die 112 brachte sie 
auch schon zum Schmunzeln, als ein 
Knirps auf dem Schulhof rief: »Da 
kommt die Feuerwehrfrau!«
Doch neben akuten »Löschaktionen« 
bei Konfliktbränden in der Schule 
steht Prävention ganz oben auf ihrer 
Prioritätenliste. Ob Mobbing, Gewalt 
oder neue Medien - sie ist die Frau 
für schwierige Fälle - auch wenn die 
Sache erst schwelt. Nicht nur für 
Schüler, auch für Eltern und Lehrer 
ist Franziska Menzel Ansprechpart-
nerin bei Problemen und vertrakten 
Situationen. In Einzelgesprächen, in 
Gruppenarbeiten und mit Projekten 
zu speziellen Themen möchte Fran-
ziska Menzel das Ihre dazu beitragen, 
dass es in der Hilzinger Schule rich-
tig rund läuft. 
Und das ist ganz im Sinne von Rek-
tor Martin Trinkner und seinem Kol-

legium. »Wir sind froh um die Unter-
stützung unserer neuen Schulsozial-
arbeiterin, die vormittags vor Ort ist 
und schnell reagieren kann.« 
Als Schulsozialarbeiterin nimmt 

Franziska Menzel für alle am Schul-
alltag Beteiligten eine neutrale Stel-
lung ein, hat die nötige Distanz und 
gleichzeitig genügend Nähe zu den 
Betroffenen sowie die Kompetenz, 

um konstruktiv auf die Sorgen und 
Nöte einzugehen. »Meine Rolle ist die 
einer Vermittlerin«, weiß Franziska 
Menzel. Ihr Arbeitsmotto »Menschen 
berühren - Dinge bewegen« unter-
streicht ihre Ausrichtung, Situatio-
nen und Beziehungen in der Gemein-
schaft zu verändern, zu verbessern.
Die 50-Prozent-Stelle für die Grund- 
und Werkrealschule mit ihren knapp 
400 Schülern wurde vom Hilzinger 
Gemeinderat bereits im Frühjahr be-
willigt. Ihren ersten Schultag in Hil-
zingen hatte Franziska Menzel am 8. 
Oktober. 
Zuvor war sie an einer Realschule in 
Konstanz tätig. Dort und jetzt in Hil-
zingen, legt sie großen Wert auf eine 
gesunde Vertrauensbasis und Ver-
lässlichkeit: »Kinder, Lehrer und El-
tern können mich beim Wort neh-
men«, betont die Sozialarbeiterin und 
freut sich auf ihre neue Aufgaben an 
der Hilzinger Grund- und Haupt-
schule. Als Feuerwehrfrau wird das 
sicher eine spannende Herausforde-
rung. 
Schulsozialarbeiterin Franziska Men-
zel ist erreichbar unter men-
zel@schule-hilzingen und unter Te-
lefon 0160-96912611.

Löschen, wenn es brennt und schwelt
Franziska Menzel ist neue Schulsozialarbeiterin in Hilzingen

Unterstützung an der Hilzinger Grund- und Hauptschule garantiert die neue 
Schulsozialarbeiterin Franziska Menzel (rechts) neben Rektor Martin Trinkner 
und Kerstin Kramer, der stellvertretenden Schulleiterin. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen (mu). Nein, 
ein bisschen aufhübschen reicht 
nicht. Die Ortsmitte in Mühlhausen 
soll mit Hilfe von Landesmitteln kla-
rer strukturiert, verschönert und ge-
stärkt werden. Deshalb gab der Ge-
meinderat grünes Licht für einen 
Förderantrag, um in das Landessa-
nierungsprogramm aufgenommen zu 
werden. 
Wie positiv sich die subventionierten 
Maßnahmen auswirken, kann in un-
mittelbarer Nachbarschaft bewundert 
werden. Ehingen profitiert seit fast 
zehn Jahren von den Fördermitteln. 
»Dort lief was«, weiß Bürgermeister 
Hans-Peter Lehmann und nennt nur 
einige Beispiel wie das neue Bürger-
haus, die Winkelstraße, die Platzge-
staltung Kirchstraße und 19 Sanie-
rungen privater Eigentümer.
Wenn Ende 2013 die Landesförde-
rung für Ehingen ausläuft, sollte 
Mühlhausen an seine Stelle treten 
und von den Fördermöglichkeiten 
profitieren. 
Das Untersuchungsgebiet in Mühl-
hausen erstreckt sich von der 
Schloss-, Schmied- und Ehinger 
Straße bis zur Bahnlinie. Der Kosten-
rahmen beträgt rund 1,2 Millionen 
Euro. 60 Prozent der Kosten würde 

das Land übernehmen und die restli-
chen 40 Prozent die Kommune. »Die-
se Chance muss die Gemeinde nut-
zen«, appellierte Lehmann an die 
Ratsrunde. Denn mit Hilfe des Pro-
grammes könnten innerhalb von 
zehn Jahren die Wohn- und Versor-

gungssituation in der Ortsmitte ver-
bessert, die Infrastruktur belebt und 
das Baulandpotenzial aktiviert wer-
den, erklärte Karl-Christian Fock von 
der Kommunalentwicklung GmbH, 
der das Projekt begleitet. Er sieht be-
sonders in der Brache des »Bank-
Areals« eine Chance für die Aufnah-
me in das Programm. Denn die Rah-
menbedingungen für eine Aufnahme 
haben sich mittlerweile verschärft. 
Eine grobe Überplanung reiche als 
Kriterium nicht mehr aus, so Fock. 
In seiner Analyse zeigte er das Unter-
suchungsgebiet auf. Darin werden 
die Missstände aufgeführt, ehe mit-
tels eines Neuordnungskonzeptes die 
Zielsetzung erreicht werden soll. 
Nicht im Konzept enthalten ist das 
Areal des »Alten Sportplatzes«, der 
mit Hilfe eines Bebauungsplanes er-
schlossen werden kann. »Kleine, 
kompakte Sanierungsmaßnahmen 
sind gefragt, mit denen die kommu-
nale Entwicklung der Doppelgemein-
de gefördert werden soll«, fasste Fock 
zusammen. 
Eine stimmige Sache, war sich das 
Gremium in seiner jüngsten Sitzung 
einig und bewilligte den Förderan-
trag, über den im nächsten Frühjahr 
entschieden wird. 

Mehr als aufhübschen
Mühlhausen stellt Förderantrag für das Sanierungsprogramm

Die Brache des ehemaligen »Bank-
Areals« im Mühlhauser Ortskern soll 
im Rahmen des Landessanierungs-
programms besser genutzt werden.

 swb-Bild: mu
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Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

Laufzeit 48 Mon. und 40.000 km
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Worblingen (swb). Vor einem 
begeisterten Publikum verstan-
den die Spielerinnen und Spie-
ler der »Mundartbühne Worb-
lingen« ein wahres Feuerwerk 
an Begeisterung zu entfachen 
mit dem dreiaktigen Schwank 
von Erich Koch »Viel Grüß us 
Mallorca«. 
Schon der Kartenvorverkauf 
war sensationell, denn nur we-
nige Tage nach dem Vorver-
kaufstermin waren keine Kar-
ten mehr erhältlich. Pensions-
wirt Karl (Theo Rüttinger) und 
der Bürgermeister Toni (Dieter 
Gräble) wurden von ihren 
Frauen Wilma (Gabi Grünvo-
gel) und des Bürgermeisters 
Frau Paula (Erika Weimer) 
sehnlichst aus Mallorca erwar-
tet, hatten sie doch bei ihrer 
Reise zur Besprechung einer 
Städtepartnerschaft angeblich 
einen schweren Unfall, der aber 
zur Verlängerung dieser Reise 

diente. Schwierig wurde diese 
Scheinbegründung, als ihre Be-
kanntschaften, Carmen (Angela 
Möhrle), Francisca (Tanja 
Dehn) und Maria (Michaela 
Bär) auftauchten. Carmen trifft 
überraschend den Opa Sepp 
(Thomas Bertsche), ihre alte 
Liebe wieder, der sie vor vielen 
Jahren schwanger zurückgelas-
sen hat.
Francisca, die auf Mallorca mit 
Toni angebandelt hatte, um den 
deutschen Arzt Jürgen (Wie-
land Spur), mit dem sie verlobt 
war, eifersüchtig zu machen, 
rettet ihn. Wie sehr Eifersucht 
ein bekanntes Mittel spanischer 
Frauen ist, muss Wilmas Sohn 
Peter (Christian Kalyciok) er-
fahren.
Bei der Premiere zeichnete der 
Schatzmeister des Landesver-
bandes Amateurtheater Baden-
Württemberg, Klaus Herzog, 
Ulrich Wieland als Bühnenbau-

er sowie den Spieler Christian 
Kalyciok für zehnjähriges En-
gagement mit der bronzenen, 
Beate Billinger als Souffleuse 
und Dieter Gräble als Spieler 
für 20-jährigen Einsatz mit Ur-
kunde und der silbernen Ehren-
nadel aus. Mit der goldenen 

Ehrennadel des Landesverban-
des wurden Doris und Gebhard 
Platz für 30-jährige Dienste im 
Amateurtheater geehrt. Thomas 
Bertsche wurde für 25 Jahre 
meisterhaftes Spiel bei der 
Mundartbühne Worblingen mit 
der silbernen Ehrennadel des 
Bundesverbandes ausgezeich-
net. Auf Beschluss des Präsidi-
ums des Landesverbandes wur-
de dem Worblinger Spielleiter 
Josef Bölle von Klaus Herzog 
mit Dank und Anerkennung für 
seine langjährig besonderen 
Verdienste, die nur sehr selten 
verliehene Ehrenmedaille des 
Verbandes überreicht. Bei der 
dritten Aufführung konnte so-
gar Theaterautor Erich Koch 
mit dem Linzgautheater be-
grüßt werden. 

Pikante Urlaubs-Bekanntschaft
Mundartbühne Worblingen wurde ausgezeichnet

Opa Sepp (Thomas Bertsche, 
Mitte) wurde nach seinem Mal-
lorca-Trip nicht als einziger 
von seinen Fehltritten einge-
holt. swb-Bild: pr

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen:
07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/1110111
08 00/1110 222

thüga Energie: 0800/7750007*

Tierschutzverein: 07731/65514

Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Gottmadingen-Hilzingen- Hegau-
West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

MÜHLHAUSEN
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen-Ehingen):

07733/8392

AACH
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 01.11.: Apotheke am 
Berliner Platz, Überlinger Str. 4,
Singen

Fr., 02.11.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Sa., 03.11.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

So., 04.11.: Residenz-Apotheke,
Poststr. 12/14, Radolfzell

Mo., 05.11.: Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

Di., 06.11.: Hohentwiel-Apo -
theke, Hegaustr. 14, Singen

Mi., 07.11.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
01.11.:
Praxis Rudolf,
Goethestr. 1, Steißlingen,
Tel. 0 77 38 / 2 85

03./04.11.:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

mit den Teilausgaben
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

3

G U T S C H E I N
über eine modische Lederhandtasche für Ihren Einkauf ab 10 € !
Gleich ausschneiden und von 03.11. bis zum 10.11.12 in Ihrem Preisland einlösen.

DAMEN-HOSE

WITT WEIDEN-QUALITÄT

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

lecker zu Brot

Lachsschinken
nur 3% Fett !!!

100 g € 1,69

Back-Aktion !

Hähnchen-
keulen

100 g € 0,49
die beliebte Vesperwurst

Hauseigene
Knoblauchwurst

im Ring
100 g      € 1,49

natürlich hausgemacht

Teufelsalat

100 g      € 0,99

die mögen alle

Haussalami

100 g € 1,49

der Klassiker
Wienerle

bei uns täglich
kesselfrisch

100 g nur € 1,15
Frisch gekochtes Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe, Wildfond

mild geräuchert

Kassler
gerollt,

zart und mager

100 g € 1,39

immer beliebter

Schweinehals
geräuchert

100 g € 0,89

Aktion! Aktion! Aktion!

Schweinegulasch
zart und mager

100 g € 0,69

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Kalter Braten, vom Schwein 100 g      1,50
Kalbfleisch-, Eisbein-, Putensülzen 100 g      0,98
Wurstsülze, pikant 100 g      0,75
Krakauer, gegart, mit Kümmel 100 g      0,85
Kabanossi, würzig 100 g      1,00

...bar-
geldlos

bezahlen!

.Wurst der Woche: Kalbsbratwurst, Sankt Galler Art 100 g 0,88
FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Rinderrouladen, v. besten Stück der Oberschale    100 g     1,35
bratfertige Rouladen 100 g    1,28
Cordon bleu, vom Schwein 100 g    1,00
Hähnchenbrust, sauber geschnitten 100 g    1,08
Blut- und Leberwurst 100 g    0,75

Dolomiten König
aus Südtirol, 45 % Fett i. Tr. 100 g  1,69Zanderfilet 100 g  2,78

SALATTHEKE Fleischsalat 100 g 0,68

frische Schlachtplatte Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

Wir gehen ins 10. Jahr und bedanken uns über das ganze
Jahr mit Monatsangeboten zu Niedrigpreisen:

Hauptstr. 49 · 78239 Rielasingen · Tel. 077 31/18 62 40

Weihnachtskrippen:
versch. Modelle (Handarbeit)

– Anzeige –

10 Jahre Bastelstube in Rielasingen!
Die Geschenke- und Bastelstube feiert dieses Jahr ihr 10-jähriges
Bestehen. Angefangen hat alles mit einem kleinen Sortiment an
Bastelwaren und einer Ecke Geschenkartikel. In den folgenden
Jahren wurden die Bastelartikel ständig erweitert und es kamen
neue Warenrichtungen, wie z.B. Schreibwaren, Farben, Socken-
wolle, Hermes Paket-Shop, … dazu. Zur Zeit haben wir für 
unseren Warenbestand knapp ein Dutzend Zulieferer.
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, Sie stets in allen
Fragen kompetent zu beraten und zu bedienen.



EHRUNG 

Seit zehn Jahren engagiert sich 
Ewald Kaufmann als Ortschaftsrat 
in Biesendorf und wurde nun in 
Anerkennung seiner Dienste um die 
Gemeinde mit der Ehrennadel des 
Gemeindetags Baden-Württemberg 
ausgezeichnet. »Wir brauchen Leu-
te wie Sie, die ehrenamtlich kom-
munalpolitische Verantwortung 
tragen«, so Engens Bürgermeister 
Johannes Moser bei der Verleihung. 
Im letzten Jahrzehnt sei im Engener 
Ortsteil viel bewegt worden und das 
sei auch ein Verdienst Kaufmanns. 

KLANGFARBEN

 Mit dem gefühlvollen Gesang des 
Vokalensembles »Klangfarben« 
lässt sich dem trüben November-
wetter für einen Abend entfliehen. 
Am Samstag, 10. November, 20 
Uhr, gibt es bei Cocktails Swing 
und Gospel im Georgshaus in 
Gottmadingen. Karten im Vorver-
kauf in der »Bücherstube Müller« 
oder unter Tel. 07731 – 73293.
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 Engen (mu). Mit der offiziellen Ver-
pflichtung und Vereidigung durch 
den Ersten Bürgermeistervertreter 
Moritz Kamenzin startete Johannes 
Moser in seine dritte Amtszeit als 
Bürgermeister der Stadt Engen. Die 
Amtseinführung im Rahmen der 
jüngsten Gemeinderatssitzung über-
nahm Hilzingens Alt-Bürgermeister 
Franz Moser als Stellvertreter von 
Landrat Frank Hämmerle. 
Franz Moser bestätigte seinem lang-
jährigen Kollegen, dass er in den ver-
gangenen 16 Jahren das Spannungs-
feld zwischen Amt und Würden und 
Bürgernähe bestens beherrschte. »Der 
Beruf des Bürgermeisters ist schwie-
riger geworden«, erklärte Franz Mo-
ser. Früher genügten eine gute Porti-
on gesunder Menschenverstand und 
Verantwortungsgefühl - heute müsse 
ein Bürgermeister Vorschriften und 
Gesetzte vorwärts und rückwärts 
kennen. Moritz Kamenzin dankte Jo-
hannes Moser im Namen des Ge-
meinderates für die gute Zusammen-
arbeit in den vergangenen 16 Jahren, 

in denen viel bewegt wurde. »Wir ha-
ben 60 Millionen Euro umgesetzt - 
und sind dennoch schuldenfrei«, so 
Kamenzin. Für die Zukunft wünschte 
er dem Rathauschef ein glückliches 
Händchen bei allen Entscheidungen 
und schloss mit den Worten: »Unsere 
Lokomotive ist angeheizt - starten 
wir mit Volldampf in die neue Sai-
son«. Auf diese nächsten acht Jahre 
freue er sich sehr, betonte Johannes 
Moser, auch wenn große Herausfor-

derungen anstünden. Dazu zählt er 
gesunde Kommunalfinanzen ebenso 
wie die Kleinkindbetreuung, die 
Energiewende mit Windkraftanlagen 
und die Bildung, um »unseren Kin-
dern beste Entwicklungsmöglichkei-
ten zu bieten«. Auch der Standort-
wettbewerb unter den Kommunen 
werde härter, so Moser. Dort gelte es 
sich zu behaupten und dennoch das 
gute Miteinander im Landkreis zu 
pflegen. 

Neue Herausforderungen 
Verpflichtung von Bürgermeister Johannes Moser 

Engen/Tengen (mu). Eine vorläufige 
Abfuhr erteilte der Engener Gemein-
derat den Anfragen seiner Nachbarn 
aus Tengen und Eigeltingen: Beide 
Kommunen möchten eine Gemein-
schaftsschule einrichten. Nun bat das 
Staatliche Schulamt Konstanz um 
Stellungnahme der Stadt Engen zu 
diesen Anträgen. 
Im Engener Gemeinderat herrschte 
Einigkeit, dass zuerst ein regionaler 
Schulentwicklungsplan erarbeitet 
werden müsse, der sich vorrangig mit 
den prognostizierten Auswirkungen 
auf andere Schulstandorte beschäf-
tigt. Die Stadt Engen sieht ohne ei-
nen solchen Plan Konflikte unter den 
Kommunen vorprogrammiert. So 
heißt es weiter in der Begründung: 
»Der Stadt Engen sind weder Kon-
zeption der beiden Gemeinschafts-
schulen noch notwendige Änderun-
gen, Ergänzungen und Erweiterun-
gen des Schülerbeförderungsverkehrs 
als auch dauerhaft belegte Schüler-
zahlenprognosen an den geplanten 
Gemeinschaftsschulen bekannt«. 
Da die beiden Gemeinschaftsschulen 
nur durch auswärtige Schüler die 
notwendige Zweizügigkeit erreichen 
können, sei ein weiterer Koordinati-
onsaufwand im Schülerverkehr des 
Landkreises notwendig, dessen Erfül-
lung von der Verwaltung eher be-
zweifelt werden. Sollten die Anträge 
von Tengen und Eigeltingen geneh-
migt werden, dürfe dies keinesfalls 
zu einer Verschlechterung der An-
bindung an das Bildungszentrum En-
gen führen. 
Aus diesen Gründen sprach sich das 
Gremium einhellig gegen die Ein-
richtung von Gemeinschaftsschulen 
in Tengen und Eigeltingen aus. 

Konflikte sind 
vorprogrammiert

Engen (mu). »Der springende Punkt« 
sprüht vor grellbunten, hüpfenden 
Farbklecksen. Pittoreske Kollagen 
und gewagte Kombinationen zwi-
schen banalen Gegenständen und 
Flecken, Strichen und Tropfen strah-
len in vitaler Vielfalt von den weißen 
Wänden, zeigen pure Experimentier-
freude und die Lust an Kontrasten. 
Kein Zweifel: »Bahomas«, die Aus-
stellung des Berliner Künstlers Chris-
tian Achenbach, bringt pulsierendes 
Leben aus der Hauptstadt in die Räu-
me des altehrwürdigen Klosters St. 
Wolfgang in Engen. 
Mit Werken wie »Woogie Boogie«, 
»Chianti und Averna« oder »Treesha-
pe« unterstreicht Achenbach seine 
Methode des »kontrollierten Chaos’«, 
wie Museumsleiter Dr. Velten Wagner 
im Künstlergespräch vermutet. Unter 
der Bezeichnung »rasender Still-
stand« versucht er Achenbachs Stil 
zusammenzubringen. »Keine Ruhe 
und Beschaulichkeit erwartet die Be-
sucher der ungewöhnlichen Ausstel-
lung«, so Wagner, sondern »eine le-
bendige, lebensoffene Dynamik und 
Kraft der Malerei, wie man sie nur 
selten in der zeitgenössischen Kunst 
findet«.
Für Christian Achenbach selbst ist 
die Malerei eine autonome Sprache, 
die Geschichten erzählt. Und die Ge-

schichten, die Achenbachs Werke er-
zählen sind spannend, aufregend und 
inspirierend. Sie tauchen ab in die 
Welt der Musik, sie zeigen farbige 
Abstraktionen, gesprüht, bekleckst 
und übermalt, und sie erinnern an 
das klassische Stillleben, mit einem 
riesigen Blumenstrauß, auf dem die 
Farbpalette explodiert …
Am 16. November wird ein Work-
shop zur Ausstellung Acherbachs an-
geboten. Anmeldung unter Telefon 
07733/502211 oder per E-Mail: 
mdurner@engen.de.

Der springende Punkt 
Christian Acherbach stellt in Engen aus

Hegau (swb). Das Thema »Wind-
kraft« sorgt derzeit für Gesprächs-
stoff in der Region. Am Freitag, 9. 
November um 19 Uhr lädt die Pla-
nungsgemeinschaft, bestehend aus 
den Städten und Gemeinden Aach, 
Engen, Hilzingen, Mühlhausen-Ehin-
gen und Tengen, die Bürger aller be-
troffenen Gemeinden zur 2. Bürger-
information in die Randenhalle nach 
Tengen ein.
Das Planungsbüro hat im 2. Schritt 
die geeigneten Flächen geprüft, aus 
der fünf Flächen resultieren. Es wird 
über Standorte und die weitere Vor-
gehensweise informiert.

Informationen zum 
Thema Windkraft

Hilzingen (swb). »Weltenweiter 
Wanderer«, »Herbsttag«, »Liebeslied« 
oder »Natur ist glücklich«: Es sind 
diese einfühlsamen Gedichte Rainer 
Maria Rilkes, die den Leser in ihren 
Bann ziehen. Die evangelische Kirche 
in Hilzingen lädt zu einem Gottes-
dienst mit besonderem Ambiente ein. 
»Leuchtfeuer - Bibel & Rilke« ist das 
Thema der Messe am Samstag, 10. 
November, um 19.30 Uhr zu dem An-
drea Jäckle am Piano begleitet. An-
drea Jäckle am Piano nimmt die 
Träume der »Sehnsuchtswanderer« 
auf und interpretiert sie auf ihre Wei-
se am Piano.

Poesie 
und Musik

Engen (swb). Alle Engener Vereine 
sind am Mittwoch, 7. November zum 
Vereinsforum um 20 Uhr ins Hotel 
Sonne eingeladen. Themen werden 
die Kooperationsmöglichkeiten zwi-
schen Grundschule und Vereinen, In-
fos zum Engemer Lenzmarkt, die 
Vorstellung des neuen Stadtjugend-
pflegers und der Veranstaltungska-
lender 2013 sein.

Vereine treffen sich 
in der »Sonne«

Der Berliner Künstler Christian 
Acherbach vor dem »Springenden 
Punkt«. 

Von Franz Moser (re) wurde Engens Bürgermeister Johannes Moser in seine 
dritte Amtsperiode eingeführt. Moritz Kamenzin (li) übernahm dessen Vereidi-
gung und Verpflichtung. swb-Bild: mu
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Bietingen (swb). Die Singge-
meinschaft »Dreiklang« (Bietin-
gen, Randegg, Ebringen) gestal-
tet ihr Jahreskonzert in der 
herbstlich geschmückten Bie-
tinger Halle in diesem Jahr un-
ter dem Motto »Ein kleiner Blu-
menstrauß mit Tönen«. Erinne-
rungen an Wärme, Sonne, blü-
hende Blumen und den Duft der 
Natur sollen geweckt werden. 
Am Samstag, 3. November, be-
ginnt das Liederfest um 20 Uhr 
in der Turn- und Festhalle. 
Die gelbe Rose aus Texas »Yel-
low Rose of Texas« namens Cle-
mentine ist ebenso dabei wie 
die »Rose« aus dem Film Tita-
nic. Dass Blumen nicht nur 
schön zum Anschauen sind, 
sondern auch manchmal mit 
Stacheln daherkommen, wird in 
dem Evergreen »Mein kleiner 
grüner Kaktus« deutlich. 
Neben der Singgemeinschaft 
Dreiklang wirken der Frauen-
chor aus Buchthalen, der Män-
nerchor aus Ramsen-Buch so-
wie das Flötentrio »Kolibris« 
mit.

Blumen 
und Gesang

Bietingen (swb). Der bereits zur 
Tradition gewordene Basar der 
»Frauengemeinschaft Bietin-
gen/Ebringen«, öffnet am 
Sonntag, 4. November, im alten 
Rathaus in Bietingen seine To-
re. Der Basar, der alle zwei Jah-
re stattfindet, beginnt um 14 
Uhr. Gleichzeitig gibt es im St.-
Gallus-Keller unter der Kirch 
Kaffee und Kuchen. Der Erlös 
wird in diesem Jahr aufgeteilt: 
Die eine Hälfte geht an die 
»Brücke der Freundschaft«, die 
andere an den «Schulkinder-
garten Lindenhain« in Singen. 

Basar für 
guten Zweck

Gottmadingen (lkr). Es ist be-
schlossene Sache. In der ver-
gangenen Woche hat der Ge-
meinderat in Gottmadingen be-
schlossen, wer das Prestigeob-
jekt »Riederbach« umsetzen 
wird. Einstimmig hat das Pla-
nungsbüro »365 Grad Freiraum 
und Umwelt« aus Überlingen 
den Zuschlag für die Renaturie-
rung des Gewässers erhalten. 
Ende September gab es eine 
große Vorstellungsrunde in der 
Gemeinderatsitzung. Vier re-
nommierte Planungsbüros 
standen zur Auswahl. Schluss-
endlich hat der Vortrag von 
Christian Seng und seinem Bü-
ro aus Überlingen die Gemein-
de überzeugt. In seiner Vorstel-
lung hatte er auch auf Proble-
matiken verwiesen, wenn die 
Bürger über die Gestaltungsab-
läufe schlecht informiert sind. 
So war es beispielsweise in 
Bodman bei der Neugestaltung 
des Uferparks gewesen. »Hier 
[in Gottmadingen] geht es nicht 
nur um Sitzstufen, sondern um 
größere städtebauliche Zusam-
menhänge. Dabei ist es für uns 
selbstverständlich, die Bürger 
zu integrieren«, sagte Seng da-
mals. Er uns sein Büro haben 

zum Beispiel die Renaturierung 
der Lauchert in Gammertingen, 
den Talbachsee in Schwarzach, 
den Lindenplatz in Singen-
Hausen und eben die Uferrena-
turierung in Bodman mit Bür-
gerbeteiligung umgesetzt.
Für alle drei Fraktionen war ne-
ben Erfahrung, Umsetzung und 
Wirtschaftlichkeit bei den Pla-
nern auch das »Herzblut«, wie 
es Veronika Herberger von den 
Freien Wählern nannte, mit 
dem das Büro in das Projekt in-
volviert sei, ein ausschlagge-
bender Punkt für die Zustim-
mung gewesen. Bürgermeister 
Michael Klinger betonte, dass 

man hier den »Feind des Guten« 
spielen müsse, denn alle Pla-
nungsbüros haben rentable 
Präsentationen vorgestellt. 
Die Renaturierung des durch 
den kompletten Ort fließenden, 
begradigten Riederbaches ist 
seit Jahrzehnten im Gespräch. 
Mit Bürgerbeteiligungsmodel-
len soll der Bachlauf stärker in 
den Ort eingebunden werden. 
Im Katzental, bei der Kleingar-
tenanlage, wurde bereits ein 
Abschnitt durch das Büro 
»Eberhard & Partner«, die auch 
für den Gewässerentwicklungs-
plan in Gottmadingen verant-
wortlich sind, renaturiert.

Der »Feind des Guten«
Gemeinderat entscheidet sich für Riederbach-Planer

Weiterdingen (swb). Trotz Ne-
belschwaden und kalten Tem-
peraturen wird es in Weiterdin-
gen lustig, denn der »Narren-
verein Epfelbießer« lädt zu sei-
nen alljährlichen »Heiteren 
Theatertagen« ein. Gespielt wird 
das Stück »Unverhofft kommt 
oft« von Ingrid Flöth. Da geht 
es um Verirrungen und Wirrun-
gen des Erbens und natürlich 
darf dabei auch herzlich gelacht 
werden, wenn die Theatergrup-
pe des Narrenvereins ihren 
amüsanten Reigen auf die Büh-
ne bringt. Das Theaterstück 
wird an drei Abenden gespielt. 
Die Termine sind Freitag, 30. 
November, 20 Uhr, Samstag, 1. 
Dezember, 20 Uhr, und Sonntag, 
2. Dezember, 18 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf findet am Mon-
tag, 5. November in der Narren-
stube der Epfelbießer in der 
Kirchstraße 31 ab 18 Uhr statt.

Das Leid 
mit dem Erbe

Buch (of). Bei der Gemeinde-
ratswahl am Sonntag in Buch 
wurde Samuel Wyss neu in das 
Gremium gewählt. Er erhielt 
auf Anhhieb 64 Stimmen. Be-
stätigt wurden bei den Wahlen 
die bisherigen Gemeinderäte 
Marcel Hug (58 Stimmen), Ste-
fan Fische (52 Stimmen) und 
Hans Graf (48 Stimmen). 195 
Wahlberechtigte zählt Buch. 
115 Stimmzettel wurden einge-
legt mit 460 Stimmen. 131 
Stimmen blieben allerdins leer , 
ein Stimmzettel war ungültig. 
Aus den 328 gültigen Stimmen 
ergab sich ein absolutes Mehr 
von 42 Stimmen. Die Legisla-
turperiode beginnt zum 1. Ja-
nuar 2013.

Wyss neu im 
Gremium

Thayngen (of). Adrian Ehrat 
(960 Stimmen) und Rainer 
Stamm (1125 Stimmen) wurden 
neu in den Gemeinderat von 
Thayngen gewählt. Die beiden 
rücken für die zurückgetrete-
nen Gemeinderäte Heidi Fuchs 
und Marcel Fringer nach. Bei 
den Wahlen wurden Theres 
Sorg (SP, 795 Stimmen) und 
Alex Muhl (SVP, 1203 Stim-
men) in ihrem Amt bestätigt. 
5428 gültige Stimmen wurden 
gezählt, 2828 Stimmen blieben 
leer oder waren ungültig. die 
SP, die mit Paul Zuber einen 
zweiten Sitz anstrebte, konnte 
dieses Ziel nicht realisieren. Die 
ÖBS Reiat schaffte keinen Sitz 
in dem Gremium. 

Ehrat und 
Stamm

Gottmadingen (swb). In Furt-
wangen haben die »KSV Rin-
ger« einen sicheren 35:5-Sieg 
eingefahren – lediglich bis 
96kg konnten die Gastgeber 
gegen die Hegauer punkten. Die 
letzten Punkte holte Damian 
Porwoll über drei Runden ge-
gen Mike Kromer (35:5). Der 
KSV Gottmadingen bleibt somit 
weiter ungeschlagen an der Ta-
bellenspitze der Bezirksliga. 
Am kommenden Samstag ringt 
die Staffel des KSV vor eige-
nem Publikum gegen Vöhren-
bach. Kampfbeginn in der Gott-
madinger Hebelhalle ist um 20 
Uhr. Die Schülermannschaft 
tritt in Dürbheim gegen die 
Gastgeber und Winzeln an.

Ungeschlagen 
an der Spitze

Gottmadingen (lkr). Die Ge-
meinde hat den Sperrvermerk 
gegenüber dem Sozialkreis auf-
gehoben. Damit kann er in Zu-
kunft selbst über die Vergabe 
seiner Mittel entscheiden. 
Der Sozialkreis hatte im Rah-
men der Haushaltsplanung ei-
nen Zuschuss von 2.500 Euro 
erhalten. Nun dürfen diese 
auch ausgeschüttet werden. 
Über die Verteilung wird in ei-
ner »Sitzung des Sozialkreises, 
zu der alle tragenden Organisa-
tionen und Vereine eingeladen 
sind mit einfacher Mehrheit der 
Vertreter« abgestimmt, heißt es 
in der Verwaltungsnotiz. 
Im Anschluss daran wurde vom 
Gemeinderat über die Transpa-
renz des Kontos gesprochen. 
Kirsten Graf (SPD) stellte die 
Frage in den Raum, ob der So-
zialkreis nicht besser als Verein 
gegründet werden sollte. 
Hauptamtsleiterin Marion Haas 
erläuterte, dass der »Sozialkreis 
unbürokratisch arbeiten« solle 

und es solle eben nicht so sein, 
dass die »Gemeinde Kenntnis 
davon habe, wer unterstützt 
wird und mit wie viel Geld«. Ei-
ne Prüfung von Ausgaben und 
Kalkulation könne gewährleis-
tet werden. Auch Bürgermeister 
Michael Klinger sprach sich ge-
gen eine explizite Kontrolle des 
Sozialkreises aus: »Ich habe ein 
hohes Vertrauen in die Vertreter 
von Kirchen und Sozialverbän-
den. Das Geld wird da ankom-
men, wo es soll«.
Der »Sozialkreis Gottmadingen« 
setzt sich für bedürftige Men-
schen vor Ort ein. Ihnen soll 
möglichst effektiv und unbüro-
kratisch zur Seite gestanden 
werden. Dafür setzen sich die 
Mitarbeiter des Altenpflege-
heims, der AWO, des DRKs, der 
evangelischen und katholi-
schen Kirche, der Sozialstation, 
des Vereins Menschlichkeit, so-
wie des VDKs und des Förder-
vereins der Hebelschule seit 
2011 ein.

Sperrvermerk 
aufgehoben

Gottmadingen (swb). Das Rat-
haus ist am Freitag, 2. Novem-
ber, nach dem Feiertag ge-
schlossen. Die Mitarbeiter des 
Rathauses sind ab Montag, 5. 
November, wieder zu den ge-
wohnten Zeiten erreichbar. Die 
Notfallnummer des Wasser-
werks kann unter: Telefon 
07731-9080 abgerufen werden. 

Rathaus 
geschlossen

Gottmadingen (swb). Zum tra-
ditionellen Rehessen lädt die 
»AWO Gottmadingen« am 
Sonntag, 4. November, ins 
AWO-Café ein. Angemeldet 
werden kann sich für 11.30 Uhr 
und 13 Uhr. Die Anmeldungen 
nimmt die Buchhandlung Karin 
Müller unter Telefon 
07731-73293 entgegen.

Feines 
vom Reh

Der Riederbach läuft bisher noch in strengen, geraden Bahnen. Das 
soll sich in Zukunft ändern. swb-Bild: lkr
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Bietingen (swb). Mit einem 
bunten Programm unterhielten 
die Mitglieder des Turnvereins 
Bietingen die Besucher des tra-
ditionellen »Herbstturnfestes«. 
Als erster Programmpunkt tra-
ten die sechs Mädchen der 
Schülerinnenmannschaft II auf. 
Unter der Leitung von Vicki 
Martin und Melanie Tornar 
zeigten sie am Sprung und Kas-
ten ihre Übungen. 
Die »Honeymoons« mit ihren 
bunten Röckchen bezauberten 
mit einer Tanzinterpretation 
von »Früher bis Heute«. 
Die 14 Mädchen sind auch 
während des Jahres unterwegs, 
sei es beim Slow Up, dem Som-
merfest, Lachjogatag in der 
Schweiz oder bei den Ringern 
in Gottmadingen. 
Unter Schwarzlicht flogen neun 

Paradiesvögel über die Bühne. 
Mit viel Phantasie für die Kos-
tüme wurde der Beitrag von 
»Fit mit Spaß«, unter der Cho-
reographie von Julia Seeberger 
und Heidi Baschnagel, in Szene 
gesetzt. Weiter ging es mit der 
Jugendgruppe, die mit vier 
Mädchen am Boden und Chris-
toph Vonderach am Barren ihr 

Können zeigte. Die Nordic Wal-
ker hingegen verwandelten in 
die »Bietinger Village People«. 
Den letzten Programmpunkt 
bildete die vor zehn Jahren ge-
gründete Gruppe Groove unter 
der Leitung von Regine Mayer. 
Mit »Freak« wurde dem Publi-
kum eine Hip-Hop-Präsentati-
on par excellence geboten.

Mit Grazie und Eleganz
Beim Herbstturnfest zeigten die Bietinger ihr Können

Die Gruppe Groove bei ihrem Auftritt »Freak«. swb-Bild: Veran-
stalter

Thayingen (swb). Der Autor, 
Grafiker und Fotograf Michael 
Brunner hat sich jahrelang mit 
der Bewaldung der Schweiz be-
schäftigt. Herausgekommen ist 
das Buch »Baumriesen der 
Schweiz«, in dem er über die 
mächtigsten, ältesten aber auch 
kuriosesten Bäume berichtet. 
Vor diesem Hintergrund hat der 
»Kulturverein Thayingen« am 
Donnerstag, 8. November, ei-
nen Vortrag geplant, bei dem 
Michael Brunner die Gäste ab 
20 Uhr auf eine Reise zu den 
Baumriesen Europas entführt.

Baumriesen
Europas

Gailingen (swb). Meerschwei-
ne, die kleinen süßen Nagetiere, 
stammten ursprünglich aus 
Südamerika und sind dort bis 
heute in freier Wildbahn zu fin-
den. Hier findet man sie in der 
Zoohandlung oder in der Hoch-
rheinhalle in Gailingen. Dort 
sind sie in diesem Jahr die Pro-
tagonisten bei der »Kleintier-
ausstellung« am Samstag, 17. 
November, und Sonntag, 18. 
November.
Auf der Bühne werden unter-
schiedliche Tiere ausgestellt 
und über ihre Lebensweise in-
formiert. Alle, die ein oder 
mehrere Meerschweinchen be-
sitzen können sich bei Peter 
Auer unter: Tel. 07734-2803 
melden um die Nagetiere für 
die Ausstellung zwischen 10 
und 17 Uhr zur Verfügung zu 
stellen.

Meerschweine 
gesucht

Gailingen (swb). Die Jahres-
hauptübung der »Freiwilligen 
Feuerwehr Gailingen« findet 
am Samstag, 03. November um 
16 Uhr statt. Die Übung startet 
in der Bergstraße 6. 

Die 
Brandschützer

Hilzingen (swb). Durch eine 
Neuregelung dürfen Hausbesit-
zer ihren Schornsteinfeger ab 
2013 nun selbst auswählen. Da 
das für Verunsicherung sorgt 
organisiert der »Haus- und Gar-
tenverein Hilzingen« am Don-
nerstag, 8. November, einen 
Fachvortrag mit dem Thema 
»Freie Schornsteinfegerwahl ab 
2013« im Restaurant »Vis-
a-Vis« in Hilzingen. 

Der richtige 
Schornsteinfeger

Hilzingen (swb). Am Donners-
tagabend, gegen 17.20 Uhr, bog 
ein 20-jähriger Autofahrer von 
Hilzingen-Ebringen auf die 
Bundesstraße 314 in Richtung 
Singen ab. Dabei übersah der 
Mann einen Lkw aus Richtung 
Singen. Trotz Vollbremsung 
konnte der Lkw-Fahrer eine 
Kollision nicht verhindern und 
fuhr gegen die Fahrerseite des 
Pkws. Obwohl der Pkw einige 
Meter mitgeschleift wurde, zog 
sich der Fahrer nur leichte Ver-
letzungen zu.

Lastwagen 
übersehen

Hilzingen (swb). Wenn die Ta-
ge kürzer werden gestaltet sich 
der Alltag wieder überwiegend 
im inneren des Hauses. Da 
könnte man sich doch einmal 
wieder mit dem Computer be-
schäftigen. 
Für alle, die in Programmen, 
Internet oder Bildbearbeitung 
noch etwas Nachhilfe benöti-
gen, gibt es die »Computeria« in 
Hilzingen. Die Betreuer dort 
sind gerne behilflich in allen 
Computerbelangen. Die Com-
puteria ist jeden Montag von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. Auf 
Wunsch können auch andere 
Termine vereinbart werden. 
Anmeldung unter: Tel. 
07731-3191809.

Kenntnisse 
am Computer

Gottmadingen (swb). Große 
Infotafeln an allen Ortseingän-
gen von Gottmadingen machen 
die Wintersportler auf den tra-
ditionellen Brettlemarkt, die 
Skibörse, in Gottmadingen auf-
merksam. Wie jedes Jahr wird 
er von den Skilehrern der »Ski-
MaXi-Carvingschule« und den 
»Naturfreunden« durchgeführt. 
Er findet am Samstag, 10. No-
vember, in der Eichendorffhalle 
statt. Saubere und in einwand-
freiem Zustand befindliche 
Wintersportartikel werden in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr an-
genommen. Der Verkauf findet 
von 14 bis 15 Uhr statt . Das 
Geld beziehungsweise nicht 
verkaufte Artikel können von 
16 bis 16.30 Uhr wieder abge-
holt werden. 

Günstig und 
gut erhalten

Ebringen (swb). Selbst gesam-
melte Teekräuter versprechen 
Genuss und Wohlbefinden. In 
dem Kurs »Herbstzeit-Teezeit« 
erfahren die Teilnehmer Wis-
senswertes über das Sammeln 
und Trocknen, die Lagerung so-
wie An- und Verwendung von 
Wildkräutern. Im praktischen 
Teil wird ein Lippenbalsam her-
gestellt. 
Der Kurs wird von der »Seelsor-
geeinheit Gottmadingen« am 
Mittwoch, 7. November, um 
19.30 Uhr im Schulhaus Ebrin-
gen veranstaltet. Die Referentin 
ist Frau Margot Auer, eine 
Kräuterpädagogin.
Anmeldung bei Anne Maria 
Gleichauf unter Tel. 
07739-5574.

Von Kräutern 
und Tees

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Buitoni
Italienische
Teigwaren
versch.
Ausformungen,
(1000 g = 
€ 1,32)
500 g
Packung je

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Familien-
braten
Schweinehals,
verschieden
gefüllt
1 kg

...so günstig

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 31. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Kirschwasser-
Schinken
100 g

Kopfsalat
aus
Deutschland,
Klasse I
Stück

Rothaus
Tannenzäpfle
versch. Sorten
(1 l = € 1,82)
je Kiste mit
10x 0,33 l
Flaschen zzgl. 
€ 2,30 Pfand

Schwarzwald
Sprudel
Mineralwasser
classic, still
oder medium
(1 l = € 0,42)
je Kiste mit
12x 0,7 l
Flaschen zzgl.
€ 3,30 Pfand

Butter 
Croissants
tiefgefroren 
6x60g Packung 
(100 g = –,70)

2,49
Weihenstephan
Rahmjoghurt
verschiedene
Sorten
(100 g = € 0,33)
150 g Becher je

Mies-
muscheln
(1 kg =
€ 4,00)

Knax
Gewürz-
gurken
(1000 g = 
€ 1,48)
670 g Glas

Bodensee
Raclette
halbfester
Schnittkäse,
mind.
48% Fett i. Tr.
100 g

5,995,99

11,2929

5,995,99

2,992,99

Ananas
extra sweet
aus Costa Rica,
Klasse I
Stück

3,3,4949– 1,5 kg Packung –

8,998,99

11,9999

– aus Steißlingen –

–,69–,69 –,–,4949

–,–,9999

–,66–,66



BIETINGEN
KATH.
FRAUENGEMEINSCHAFT
Einen Basar veranstaltet die 
kath. Frauengemeinschaft Bie-
tingen am So., 4.11., ab 14 Uhr 
im St.-Gallus-Keller/Rathaus.
SINGGEMEINSCHAFT 
DREIKLANG
Zum Herbstkonzert »Blumen« 
lädt die Singgemeinschaft 
Dreiklang am Sa., 3.11., um 20 
Uhr in die Turn- und Festhalle 
Bietingen ein.

BINNINGEN
SV
Zum Schlachtfest lädt der SV 
am Sa., 3.11., und So., 4.11., im 
SV-Clubheim Binningen ein.

BÜSSLINGEN
BÜRGERVEREIN LINDE
Einen Lesetag gibt es am Mi., 
7.11., ab 10 Uhr in der »Linde« 
in Büßlingen.

EBRINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptprobe hat die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Ebrin-
gen, am Sa., 3.11., 16.15 Uhr.

GAILINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Jahreshauptübung lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Gailin-
gen am Hochrhein am Sa., 
3.11., ein. Treffpunkt: 15.45 
Uhr am Rathaus. Die Übung 
beginnt um 16 Uhr. Anschl. 
Treffen im Schlosskeller.
TV
Einen ZUMBA-Kurs bietet der 
TV Gailingen montags und 
donnerstags von 10-11 Uhr an. 
Infos unter E-Mail: flying.ni-
cole@gmx.de oder Tel 
07738/937656.

GOTTMADINGEN
AWO
Ihr traditionelles Rehessen hat 
die AWO-Ortsgruppe Gottma-
dingen am So., 4.11., um 11.30 
Uhr im AWO-Café. Tischreser-
vierung bei Bücherstube Mül-
ler, Tel. 07731/73293.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Bunt sind die Wälder« ist The-
ma einer forstkundlichen Wan-
derung am So., 11.11., Treff-
punkt: 13.30 Uhr Randenhalle.
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DRK Engen: Blutspendeaktion
am Mi., 31.10., um 14 Uhr in 
der Hohenhewenhalle in Wel-
schingen.
Martinimarkt am Mo., 5.11., ab 
8 Uhr in der Altstadt Engen.
Gemeindebücherei Gottma-
dingen: Am Do., 1.11., und Fr., 
2.11., bleibt die Bücherei ge-
schlossen!!

Gemeindebücherei Gottma-
dingen, Hauptstr. 22, Gottma-
dingen, Tel. 07731/978880, 
E-Mail: gemeindebuecherei@
gottmadingen.de. Öffnungszei-
ten: Mo.: 14-17 Uhr, Di.: 15-18 
Uhr, Do.: 9-10.30 Uhr und 
15-18 Uhr, Fr.: 15-18 Uhr. Das 
Online-Modul enthält den ge-
samten Bestand der Bücherei. 
Zugriff über das Internet: www.
gottmadingen.de. 
Senioren-Info-Fahrt nach 
Eichstetten, Thema: »Alt wer-
den in vertrauter Umgebung« 
am Di., 6.11., Abfahrt 13 Uhr 
an der Hilzinger Kirche. An-
meldung unter Tel. 07731/ 
63843 oder E-Mail: her-
bert_zunftmeister@hot-
mail.com

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 3.11./4.11.2012.:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Tengen«: ev. Gemein-
dehaus: So., 9.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
kein Gottesdienst in Gottma-
dingen, gemeinsamer Gottes-
dienst mit der FeG Radolfzell 
im Milchwerk Radolfzell.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 1.11./3.11./4.11.2012:
 »Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: »Binningen«: 
St. Blasius: Do., Allerheiligen, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Do., 
Allerheiligen, 14 Uhr Wortgot-
tesfeier auf dem Friedhof, So., 
kein Gottesdinst.

»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Do., Allerheiligen, 10.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Wortgottesfeier.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
Do., Allerheiligen, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So., kein Got-
tesdienst. 
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & 
Jakobus: Do., Allerheiligen, 14 
Uhr Wortgottesfeier auf dem 
Friedhof, So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Do., Allerheiligen, 14 Uhr 
Wortgottesfeier auf dem Fried-
hof.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
»Gottmadingen«: Do., Aller-
heiligen, 9.30 Uhr gemeinsame 
Eucharistiefeier der BERG-Ge-
meinden, So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier und Kindergottes-
dienst. 
»Gailingen«: Do., Allerheiligen, 
9.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 

»Ebringen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Seelsorgeeinheit Engen und 
Mühlhausen-Ehingen«:
»Engen«: Do., Allerheiligen, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, So., 
10.30 Gottesdienst.
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: Do., Allerheiligen, 
10.30 Uhr Hl. Messe.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Do., Allerheili-
gen, 9.30 Uhr Wortgottesdienst, 
Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: Do., Allerheili-
gen, 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Zimmerholz«: Do., Allerheili-
gen, 9 Uhr Hl. Messe.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: Do., Allerheiligen, 
10.30 Uhr Hl. Messe, Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

VEREINSNACHRICHTEN KURZ & BÜNDIG

Sie ist nun wieder bestens gerüs -
tet für die Zukunft, die Randen-
halle in T engen. Gut sechs
Wochen dauerten die Sanie-
rungsarbeiten an dem Gebäude
neben der Schule, an denen auch
die Tengener Vereine tatkräftig
mithalfen.
Erbaut wurde die Mehrzweck -
halle vor fast 40 Jahren. Bis heute
ist sie beinahe rund um die Uhr
ausgelastet. Vormittags und mit-
tags mit dem Schulsport und
abends geben sich die V ereine
die Klinke in die Hand. An den
Wochenenden bietet sie für Kon-
zerte und Großveranstaltungen
Platz. Und bald soll das Foyer zu-
sätzlich genutzt werden: W enn
die Ganztagsbetreuung in der
Grund- und Werkrealschule um-
gesetzt wird, wird dort die Mensa

für den Mittagstisch der Schüler
eingerichtet. 
Um all den vielfältigen Anforde -
rungen gerecht zu werden, war
eine Teilsanierung des Gebäudes
dringend notwendig. Im Foyerbe-
reich wurde ein zusätzlicher La-
gerraum ausgebaut und die
Elektroinstallationen ausge-
tauscht. Die Wasser- und Abfluss-
leitungen sowie T oiletten und
Duschen wurden komplett erneu-
ert und sind nun auf modernstem
Standard. Der Sportlereingang
im oberen Bereich bekam eine
Verglasung und eine neue Halte-
rung für die flexible Bühnenaus-
leuchtung schwebt jetzt unter
dem Hallendach.
Die Kosten für die umfangreichen
Arbeiten belaufen sich auf rund
260.000 Euro. Dafür gab es aller -

dings einen dicken Zuschuss
über 200.000 Euro aus dem Aus-
gleichsstock, freut sich Bürger -
meister Helmut Groß. 
Ein großes Lob sprach der Schul-
tes auch den beteiligten Hand-
werkern aus, die überwiegend
aus Tengen stammen: »Sie
schafften sowohl terminlich wie
finanziell eine Punktlandung und
machten ausgezeichnete Arbeit.«
Offiziell wird die modernisierte
Halle gemeinsam mit den neuen
Räumen der Schule noch in die-
sem Herbst der Bevölkerung vor-
gestellt.

Bestens gerüstet für die Zukunft
Die Halle wird für Sport, Spiel und Unterhaltung genutzt

NEUE SANITÄRANLAGE, BELEUCHTUNGSTRÄGER UND INSTALLATIONEN

SANIERUNG DER RANDENHALLE
IN TENGEN

Schöne Stunden ...

Christiane Böhm-Brutscher
Tel. 07731/8800-33
c.boehm@wochenblatt.net

… in der
renovierten

Randenhalle.
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

Eine neuer Träger unter der Hallendecke ermöglicht nun eine flexible
Bühnenbeleuchtung. 

BLECHNEREI · SANITÄR
H E I Z U N G S T E C H N I K
SOLARWÄRMESYSTEME

LEIPFERDINGER STRASSE 25
D - 7 8 2 5 0  T E N G E N
TELEFON 0 77 36 - 70 30
MOBIL  01 72 - 870 58 98
TELEFAX 0 77 36 - 79 14
Bruetsch_GmbH@t-online.de

Markus Wullich e. K.
Inhaber

Hohentwielstraße 22

78250 Tengen

Telefon 07736/7888

oder 0171/5334297

Fax 07736/8573

ELEKTROANLAGEN
HAUSGERÄTE
MIELE und Bosch-
FACHHÄNDLER

Suchen Sie preiswerte Bauplätze?
Wohn-Bauplätze in Büßlingen, Talheim, Tengen, Weil, Wiechs a. R.
Gewerbebauflächen in Tengen und Watterdingen voll erschlossen

Marktstr. 1 | 78250 Tengen | Tel. 0 77 36/92 33-0 | www.tengen.de

Malermeister e.K.

Schönbühlstraße 9
78250 Tengen-Büßlingen
Telefon 0 77 36 / 9 70 94
Telefax 0 77 36 / 9 70 95

Erwin RitziErwin Ritzi


	SI_WHE_1_311012.pdf
	SI_SIN_2_311012.pdf
	SI_OHE_3_311012.pdf
	SI_WHE_4_311012.pdf
	SI_WHE_5_311012.pdf
	SI_OHE_6_311012.pdf



